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Putz:  
Im Schulhaus fiel 
der Verputz von  
der Decke. SEITE 24
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statt 184.–
 

wähle 3 Erle
bnisse

 für 79.–
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Gute Zeiten für unsere 
Wildliebhaber

Genuss Herbst 

«Ich kontrolliere sicher nicht 
die Zertifikate der Mitglieder»
Die Covid-Zertifikatspflicht gilt auch bei sportlichen und kulturellen Aktivitäten in Innenräumen und betrifft  
somit auch die Vereine in Ausserschwyz. Eine Umfrage zeigt: Auch hier gibt es unterschiedliche Meinungen.

von Irene Lustenberger

N ach der Ausweitung der 
Zertifikatspflicht ist das 
Covid-Zertifikat seit die-
ser Woche auch bei Trai-
nings sowie Musik- und 

Theaterproben Pflicht – ausser in fixen 
Gruppen bis 30 Personen. Dies betrifft 
auch viele der kulturellen und sport-
lichen Vereine in Ausserschwyz. 
 Unsere Zeitung hat bei grösseren 
 Vereinen und Chören in March und 
Höfen nachgefragt, wie sie mit der Zer-
tifikatspflicht umgehen.

«Wir proben weiter wie bisher. Ich 
habe die Regeln klar kommuniziert. 
Aber ich spiele sicher nicht den Polizis-
ten und kontrolliere die Zertifikate der 
Mitglieder. Es sind alles erwachsene 
Personen, und ich appelliere an den 
gesunden Menschenverstand», heisst 
es bei einem Verein. Der Präsident 
stellt die Frage in den Raum, ob denn 
überhaupt jemand kontrolliere, ob der 
Verein die Zertifikate der Mitglieder 
überprüfe.

Dass es auch bei diesem Thema 
unterschiedliche Meinungen gibt, zeigt 
die Aussage eines anderen Vereins-

präsidenten. «Bei uns gibt es Mitglie-
der, die gesagt haben, dass sie nicht 
mehr in die Probe kommen, wenn ich 
die Zertifikatspflicht nicht durchsetze 
und die Zertifikate nicht überprüfe.»

Trotz allem Ärger und Mehrauf-
wand freuen sich die Vereine, dass sie 
ihr Hobby nun wieder «halbwegs nor-
mal» und in grösseren Gruppen aus-
üben dürfen. So bereiten sie sich auf 
ihre Konzerte oder Kränzli im Winter 
vor und hoffen, diese dann auch wirk-
lich durchführen zu können.

Bericht Seite 3

Beim UBS Kids Cup 
den Sieg geholt
Jan Drabik aus Altendorf ist ein Leicht-
athletiktalent, das in den letzten Wo-
chen auch schweizweit für Furore ge-
sorgt hat. Nicht nur, dass der 15-Jährige 
drei Goldmedaillen an der Nachwuchs-
SM geholt hat, er dominierte auch am 
vergangenen Samstag die Konkurrenz 
am UBS Kids Cup im Letzigrund. Zum 
letzten Mal, denn nächstes Jahr ist er 
altersmässig nicht mehr teilnahme-
berechtigt. (ff)

Bericht Seite 13

Spitzenkampf  
in Tuggen

Nach zwei Runden stehen die Tuggner 
NLB-Ringer in der Winforce Challenge 
League überraschend ungeschlagen 
da. Nun kommt es am Samstag in der 
Turnhalle Gutenbrunnen in Schübel -
bach zum Spitzenkampf gegen die Rin-
gerstaffel Sense. Die Freiburger bringen 
seit Jahren immer wieder junge Talen-
te als Spitzenringer aus ihren Reihen 
hervor. (ff)

Bericht Seite 15

Katja Bruhin hat ein Buch über den Beginn 
ihrer Liebe zu Kamerun geschrieben. Bild sigi 

Aus Ferienreise 
wurde ein Hilfswerk
Bald sind 15 Jahre vergangen, seit Katja 
und Felix Bruhin zum ersten Mal nach 
Kamerun reisten. Damals noch in der 
Absicht, ein paar Wochen Ferien zu 
verbringen, einen Freund zu besuchen 
und das unbekannte Land zu erkun-
den. So flogen sie ab, um wie viele in 
die Ferne zu schweifen. Doch zurück 
 kamen sie verändert. Geprägt von vie-
len Erlebnissen, Eindrücken und dem 
Bedürfnis, helfen zu wollen. So gründe-
ten sie ein Hilfswerk, und Katja Bruhin 
ver öffentlicht nun ein Buch. (sigi)

Bericht Seite 7

Kultur in der 
Beziehung leben

Die Stiftung zur Förderung der Einsied-
ler Marstallzucht – Für das Einsiedler 
Pferd – hatte am Vortag der diesjähri-
gen Fohlenschau in Einsiedeln zu 
einem mehrteiligen Anlass eingeladen. 
Nach einer Führung durch den Betrieb 
der Marstall GmbH fand das Referat 
des österreichischen Bundeskultur-
referenten Otto Kurt Knoll viel Auf-
merksamkeit. Ebenso das anschlies-
sende Podiumsgespräch. Eröffnet 
 wurde die Tagung mit einer Kutschen-
fahrt zum Klosterplatz. Dem Thema 
entsprechend wurde der Landauer 
von Einsiedler Pferden gezogen. ( fs)

Bericht Seite 6

30
Personen
dürfen sich in fixen Gruppen  
zu Trainings und Proben treffen, 
ohne sich mit dem Covid- 
Zertifikat ausweisen zu müssen.

Bild Urs Attinger

Vögel fressen die Ernte
Mit Netzen und Schreckschüssen wehren sich die Winzer.    Bericht Seite 5 

Ausstellung:  
Upcycling: Nutzlose 
Broschüren wurden 
zu Kunst. SEITE 10

Protest der Stadtzürcher SVP ohne Gehör
Die SVP der Stadt Zürich hat gestern 
Abend schweres Geschütz aufgefah-
ren: In zahlreichen Vorstössen hat sie 
ein härteres Durchgreifen bei gewalt-
tätigen Demonstrationen gefordert. Sie 
fand im Stadtparlament aber keine 
Mehrheiten. Die SVP kritisierte, dass 
die Polizei bei Demonstrationen und 
Krawallen kaum eingreife. «Obwohl sie 
bei unbewilligten Demonstrationen 
mitläuft, kommt es zu Sprayereien», 

hielt die SVP-Fraktion fest. Und: «Ver-
mummte führen eine Demonstration 
an und die Polizei schaut zu.» Mit 
ihrem Postulat wollte sie den Stadtrat 
nun «unmissverständlich dazu auffor-
dern, die Rechtsordnung wieder herzu-
stellen und härter gegen gewaltbereite 
Personen durchzugreifen». Die FDP 
brachte eine Textänderung ein, wo-
nach Täterinnen und Täter an 
Demonstrationen einfach nach gelten-

dem Recht «vermehrt arretiert und be-
straft werden» sollen. Aber auch so 
hatte der Vorstoss mit 38 zu 71 Stim-
men keine Chance. Auch mit weiteren 
Vorstössen mit der selben Stossrich-
tung blieb die SVP in der Minderheit. 
So forderte sie etwa, dass die Inhaber 
von Demonstrationsbewilligungen zur 
Kasse gebeten werden sollten, wenn es 
im Rahmen ihrer Kundgebung zu 
Sachbeschädigungen kommt. (sda)


